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Nahrungsmittel 

Energie Klima 

Spekulations- 

märkte 



Bauer 

Vieh - Felder - 

Wald 

Tourismus-

wirtschaft 

Natur 

Symbiotisches Dreieck  

in der Bewirtschaftung 

Wissen- 

schaft 
Lehre 

Bera- 

tung 



Weltgetreideproduktion 

Weltgetreideproduktion bleibt hinter Verbrauch zurück (in Mio. t) 



Fakten und Entwicklungen 

im Salzkammergut 

 Kleinstrukturierte Landwirtschaft 

 Aufgabe vieler Betriebe – in manchen Gemeinden dramatisch 

 Starke Reduktion der Tierzahlen 

 Nutzung des Grünlandes 

 Ebene größere Flächen ja, ökologisch wertvolle Hangwiesen  

 und Weiden nein 

  Nutzungsaufgabe führt zur Verwaldung  vor allem bei Almen 

 Kulturlandschaft und ländlicher Raum 

 Der Wald drückt ins Tal und auf die Bergkuppen 

  Die Pflege lässt nach und das „Kleid“ des Salzkammergutes  

 ist nicht mehr frisch 

  Infrastruktur und Kulturgut „Bauer“ gehen verloren 

 Heimische Produkte 

 Teil der Identität 

 Der Gast will das Salzkammergut mit all seinen Genüssen 



Veränderungen des Grünlandes bei Mulchung, 

tierischer Nutzung und Nutzungsaufgabe nach  

sieben Jahren auf der Buchau 

Auftreten  

von nicht 

gewünschten 

Arten 

Wirtschafts- 

wiesen 

3 x jährliche  

Mahd 

Nutzungs- 

aufgabe 
Mulch 

Mutter-

kühe 
Schafe 

1x 

jedes 

Jahr 

1x alle 

zwei 

Jahre 

1x alle 

drei 

Jahre 

Sträucher/ 

Bäumchen 
0 20 % 0 0 0 20 % 0 

Giftpflanzen 

Adlerfarn 0 50 % 0 1 % 30 % 10 % 0 

Weißer 

Germer 
0 0 1 % 1 % 1 % 0 0 

Johanniskraut 0 5 % 1 % 1 % 1 % 0 0 



Erlöse pro Hektar bei Hangneigungen von 25 – 35 % 

(EBNER-ORNIG, 2008) 
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Erlöse pro Hektar bei Hangneigungen von 35 – 50 % 

(EBNER-ORNIG, 2008) 



Erlöse pro Hektar bei Hangneigungen von über 50%
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Erlöse pro Hektar bei Hangneigungen von über 50 % 

(EBNER-ORNIG, 2008) 



 



 



 



„Flächige Kooperationen“ 



Milchkühe 

Mutterkühe 

Wildheu 

Schafe 

Jungvieh 

Schafhaltung 

und Jungvieh 

Modernes Landmanagement 



Kulturlandschaft 

Gosau 

Horizontale Maßnahmen 

(in allen Gemeinden des  

Inneren Salzkammergutes) 
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 Intensive Arbeit mit 

den Landwirten 

Gemeinsame Ansätze 

der Zusammenarbeit in 

der Landwirtschaft 

(Fläche, Vieh, Gebäude, 

Maschinen, Arbeitskräfte) 

 Erarbeitung neuer 

Organisationsstrukturen 

in der Bewirtschaftung 

 Aus- und 

Weiterbildung in der 

Produktonstechnik 

(Milch, Fleisch, Holz…) 

 Bündelung Marktstrukturen 

und Logistik für Gastronomie 

und Hotelerie 

 Investitionsförderung 

Öffentlichkeitsarbeit 



Mögliche Arbeitsstrukturen in diesem 

„Modernen Landmanagement Gosau“ 

Regis 

MR Gmunden BBK Gmunden 

ABB OÖ/Gmunden 
LFZ Raumberg- 

Gumpenstein 

AMA 

Be- u. Verarbeitung 

von Produkten 

Logistik 

Tourismus 

Gastronomie 

Geschäfte, öffentliche 

Stellen u. Märkte 

Hotellerie 

Öffentliche 

Einrichtungen 
Bevölkerung 

Kultur-

landschaft 

Gosau 



Ökologische, produktive 

Bewirtschaftung der 

Kulturlandschaft in Gosau 



Wichtige Produkte 

 

 Milch 

 Fleisch 

 Kulturlandschaft 

  Holz 



Gosau –  

auf zu neuen 

Zielen 


